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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

lsvertrages mit Columbien
Oechelhänſer natl Der vorliegende Vertrag iſt kein

Tarifvertrag aber immerhin ein ausgedehnter Meiſtbegünſtigungsvertrag de en Charakter durch die columbiſchen Verhältniſſe
bedingt iſt Jch beantrage die Ueberweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion n cht in der Abſicht der Amendirung ſondern damit
keiner dem Reichstag den Vorwurf machen kann die Intereſſenten
ſeien nicht gehört worden

Abg Dr v Bar freiſ Jm weſentlichen ſtimme ich mit dem
Vorredner überein Bedenken könnte man gegen die Ausweiſungs
beſtimmungen erheben die die Ausweiſung abhängig machen vom
Vorleben der betreffenden Perſonen Jch erinnere in dieſer Be
Fehung an die Beſchlüſſe des Kongreſſes für internationales Recht
die ich die Regierung in Erwägung zu ziehen bitte Die Entſchädigung für Verluſte infolge von Bürgerkriegen iſt für Deutſch

land recht günſtig Jn einem zukünftigen Handelsvertrage werden
die Beſtimmungen über Auslieferung von Verbrechern wegfallen

üſſenmiſha Broemel freiſ erklärt ſich mit dem Vertrage ebenfalls

einverſtanden iſt aber für Kommiſſionsberathung mit Rückſicht
auf einige der Erörterung bedürftige PunkteAbg v Staudy tonſ befürchtet eine Vernichtung unſeres

autonomen Zolltarifs durch den Abſchluß immer neuer Handels
rträgeveStagtsſekretär Frhr v Marſchall Die Parteigenoſſen des

Vorredners haben ſelbſt einen Meiſtbegünſtigungsvertrag als die
beſte Vertragsart bezeichnet Der vorliegende entſpricht den Ver
trägen mit Ecuador und Mexiko und man müßte Columbien
daſſelbe wie dieſen Staaten gewähren Das Recht der Aus
weiſung von Ausländern iſt Sache der innern Politik eines jeden
Staates der Vertrag iſt für uns ſehr vortheilhaft

Abg v Marquardſen natl ſpricht ſeine Zuſtimmung zum
Vertrage aus

Abg v Standy konſ findet in der Bemerkung des Staats
ſekretärs betr die Konſervativen eine unfreundliche Behandlung
derſelben Dies werde aber die feſte Stellung ſeiner Partei
auch gegenüber dem ruſſiſchen Handelsvertrage nur noch feſtigen

Staatsſekretär Frhr v Marſchall beſtreitet eine derartige
Behandlung beabſichtigt zu haben

Abg Brömel dfr erklärt es für eine unfreundliche Behand
lung des Hauſes wenn bei jeder Gelegenheit der ruſſiſche Handels
vertrag herbeigezogen werde Man müſſe durch denſelben aus
einer unſichern Handelspolitik in eine ruhige ſichere hinein
zugelangen ſuchen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Staudy Oechel
häuſer v Komierowski Pole und des Staatsſekretärs
Frhrn v Marſchall wird der Vertrag einer Kommiſſion von
14 Mitgliedern überwieſen

Es folgt die erſte Berathung der Novelle zum Unter
ſtützungswohnſitz

Abg Hahn konſ Die Vorlage entſpricht in einiger Be
ziehung unſeren Wünſchen die allerdings weitergehen Wir
ſtehen W dem Boden der kaiſerlichen Exrlaſſe in der Sozial
politik und verzichten auf das Vorbringen weiterer Deſiderien
z B im Armen und Heimathsrecht und in Bezug auf die Frei
zügigkeit um das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu er
ſchweren Der Altersgrenze von 18 Jahren ſtimmen wir zu da
das Alter der wirthſchaftlichen Selbſtändigkeit dann ſchon längſt
begonnen hat Wünſchenswerth wird in der Kommiſſion unler
anderen Fragen die des Armenrechtes in ElſaßLothringen ſein
müſſen denn es ſei doch ein merkwürdiger Zuſtand daß dieſes
Land Deutſchland gegenüber als Ausland gilt

Abg Stolle Soz Jch bin ein Freund der Herabfetzung der
Altersgrenze c die Zuſtändigkeit aber aus humanitären Grün
den Die Arbeiter verlaſſen ihre Heimath nur unter dem Zwang
der Verhältniſſe Der konſervative v Puttkamer Plauth hat
ſelbſt geſagt die Arbeiterverhältniſſe im Oſten würden nicht eher
beſſer werden als bis die Grundbeſitzer ihre Arbeiter ebenſo gut
bezahlen wie die Jnduſtriellen Allerdings belaſtet die Vorlage
in hohem Grade die induſtriellen Bezirke wo die Jnduſtriellen
kleine arme Leute ſind wie Strumpfwirker Wenn dieſes Ge
ſetz anerkennt daß die wirthſchaftliche Selbſtändigkeit bereits mit
dem 18 Lebensjahre beginnt ſo ſollte man auch die politiſchen
Rechte einem jüngern Alter als bisher gewähren Das heutige
Geſetz hat rade grauſame Zuſtände gezeitigt So hat man
einem Arbeiter ſeine alte Mutter mit Gewalt weggenommen und
da er ſich bei dieſer Gelegenheit widerſetzte wurde er noch oben
drein mit Gefängniß beſtraft Wir werden eine Centraliſation
der Armenpflege verlangen Die Laſt muß gleichmäßig vertheilt
werden Jch beantrage die Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von liche hlieneſr

Abg Gamp Reichsp ſchließt ſich dem Verlangen des Vor
reduers nach Centraliſation der Armenpflege an da die Armen
loſt nicht mehr auf die Gemeinde fallen dürfe weil die wirth
ſchaftliche Exiſtenz nicht mehr von ihr ab ängig ſei Redner geht
auf die Arbeiterverhältniſſe in den verſchiedenen Gegenden ein
und behauptet in Oſtpreußen ſeien die Arbeiter ebenſo gut bezahlt wie im Weſten iderſpruch links Man müſſen eben
dabei die geſammten Lebensverhältniſſe und die Wohnungs
miethen iu den Städten in Rechnung ziehen
g Abg v Schalſcha Centr Es iſt thatſächt guriétig daß die
Arbeiter im Oſten e re ſtehen als im Weſten induſtriebezirken Die Leute erhalten ihr reichüches Deputat und
füttern jährlich 15 2 Schweine groß Jch bedaure daß die Alters

e nicht bis zu 16 Jahren heruntergerückt iſt Wenn ein
ködchen in die Stadt zieht und dort einen Beruf als Amme

findet Große Helterkeit und keine Eltern mehr hat ſo muß die
betr Gemeinde das Kind 25 Jahre lang ernähren
wäre es für Städte und Landſtädte ſowie für das platte Land
de Armenverbände zu konſtruiren Beifall rechts und im
Lentrum

Abg Dr Oſann nl An der Freizügigkeit darf nicht geDittelt werden gegen de derarligen Ver uch werden meine
ande ſich mit Entſchiedenheit wenden Die Frage der Cen
ightrung der Armenpflege muß hier außer Betracht bleiben um
J einen Zwiefſpalt zwiſchen Nord und Süd herbeizuführen
d halte das 18 Jahr für etwas zu weit gegriffen und würde
ſo 0 für genügend halten Die Beſtimmungen über die Er

anſprüche der VLandarmenverbände müſſen prägziſer gefaßt
den Die zahlreichen Bedenken gegen den Entwurf werden

utlich in der Kommiſſion ihre Erled gung finden
W ba Marbe Etr erklärt ſich im a emeinen mit der Vorhen erſte tie aber um thunlchſte Berückſichtigung der

g rhältniſſebeiteg Stolle erinnert bezüglich der Lebensverhültniſſe der Ar
chiech im Oſten an die Wohnungen die eingeſtandenermaßen oft

echter ſeien als die Viehſtälle Die Armengeſetzgebung müſſebüman ſein

Frauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Fre i1ütdeegeg r außerbem kleinere Vorlagen und Novellen zum Mi
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An Stelle des Abg Eberhard wird Abg Bode zum
h gewählts folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Er

Ffiterung der Stadtgemeinde und des Stadtkreiſes
e

Abg Dr Seelig dfr Die Angelegenheit ſchwebt ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren und erſt jetzt kam ein Ausgleich zu Stande
Die Intereſſen der Gemeinde Wik gravitiren nach Kiel und eine
Vereinigung mit Kiel iſt darum durchaus am Platze

Die Vorlage wird darauf in erſter und zweiter Leſung un
verändert angenommen

Es folgt die dritte Berathung des Wahlgeſetzes
Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg v Eynern natl im Namen der Geſammtzahl ſeiner

politiſchen Freunde daß nach Annahme der anrechenbaren
t ruermaximalgrenze von 2000 M und der Drittelung in den

einzelnen Urwahlbezirken die nal liberale Partei gegen das Geſetz
ſtimmen müſſe Jn dieſer willkürlichen Anordnung liegt ein
Durchbrechen des Dreiklaſſenwahlſyſtems Die Annahme dieſer
Beſtimmungen wird in den weſtlichen Provinzen zur Folge
haben einen Einfluß der Centrumspartei auf das Schulweſen
und in den Selbſtverwaltungskörpern wie im Provinziallandtage
der ihr nicht gebührt Das Dreitlaſſenwahlſyſtem iſt dadurch
zur Karikatur gemacht es iſt damit ein Parteigeſetz geſchaffen
und kein allgemeines Landesgeſetz Beifall bei den National
liberalen

Abg v Heydebrand konſ Jch beſchränke mich darauf zu
erklären daß wir für die Beſchlüſſe zweiter Leſung ſtimmen und
alle Abänderungsverträge ablehnen werden

Abg Nickert dfr Der Vorredner hat ſich mit einer einfachen
Erklärung begnügt aber keine Gründe angeführt Rufe rechts
in zweiter Leſung Es handelt ſich aber hier um die Geltend
machung kraſſer Parteiintereſſen Sie brauchen ja keine Gründe
denn Sie haben die nöthige Ziffer uns niederzuſtimmen

Abg v Eynern hat recht daß dieſes Wahlgeſetz eine Karikatur
iſt Ob der Entwurf Geſetz werden wird wiſſen wir noch nicht
denn noch hat das Herrenhaus darüber zu entſcheiden Es iſt
aber eine eigenthümliche Situation daß wir angewieſen ſind
unſere letzte Hoffnung auf das Herrenhaus zu ſetzen Dieſen
Entwurf hat niemand treffender charakteriſirt als der frühere
Miniſter des Jnnern Herrfurth Er meinte daß der ganze
Jnhalt des Kompromiſſes darin beſtehe daß anſtatt der Drittelung
eine willkürliche Eintheilung vorgenommen worden ſei und daß
nicht gezahlte Steuern angerechnet und gezahlte nicht angerechnet
werden Wie dieſes Geſetz wirken wird weiß heute noch niemand
Denn ſo klug es auch die Herren vom Centrum gemacht haben
daß ſie ihren Profit in der erſten Zeit davon haben die Wirkung
für das ganze Land wiſſen wir noch nicht Es iſt in dieſem
Geſetze kein Syſtem keine Logik kein Prinzip Kein Staat in
Deutſchland hat ein ſo abſurdes Geſetz Mit Recht iſt vom
Abg Herrfurth geſagt worden daſſelbe werde das Grab des

l men wablſnſtems werden und inſofern haben wir nichts
agegen
Nur eine Frage möchte ich an den Miniſter des Jnnern ſtellen

wie kommt es daß während man hier das Prinzip der Steuer
leiſtung als maßgebend für das Wahlrecht proklamirt man ſich
nicht einmal verpflichtet gefühlt hat was man doch 1869 that
eine andere Eintheilung der Wahlkreiſe vorzuſchlagen Es iſt
doch eine Abſurdität daß man bei Anerkennung dieſes Prinzips
die Zahl der Wahlkreiſe in Berlin welches mehr an Einkommen
ſteuer zahlt als die Provinzen Oſtpreußen
Pommern und Poſen unberührt läßt Wir tröſten uns mit dem
Gedanken daß auch ſelbſt über mächtigere Regierungen als die
jetzige iſt der Verlauf der Geſchichte zur Tagesordnung über
gegangen iſt Das Geſetz wird an ſeinem innern Widerſpruch
ſcheitern Denn ſtellt man das Prinzip der Steuerleiſtung auf
iſt es da nicht eine Ungerechtigkeit von den indirekten Steuern
keine Notiz zu nehmen 2 Oder glauben Sie daß die beſitzenden
Klaſſen allein das Privilegium haben an der Geſetzgebung theil
zunehmen

Was uns dabei am meiſten betrübt iſt daß die geheime Ab
ſtimmung mit ſo koloſſaler Mehrheit abgelehnt worden iſt Abg
Graf hat es ſo dargeſtellt als ob wir in dieſer Frage ab
gefallen wären Die Anſchauung daß das geheime Stimm
recht nothwendig ſei war früher in der nationalliberalen
Partei allgemein verbreitet 1888 ſagte Abg Hobrecht aus
drücklich daß er keinen prinzipiellen Widerſpruch gegen die Ein
führung der geheimen Wahl erheben könne daß er im Gegentheil
ausdrücklich erkläre daß ſeine politiſchen Freunde ſolchen Wider
ſpruch nicht erheben wollen Viele unter dieſen namentlich aus
den Fabrikgegenden hätten den dringenden Wunſch daß die ge
heime Wahl ſobald als möglich eingeführt werde In der Ordre
über die rin e Kirchenordnung motivirte Friedrich
Wilhelm III die Einführung der geheimen Abſtimmung damit
daß ſie die Jnfluenzirung auf die Wähler verhindere Das that
dieſer abſolute Monarch weil die Freiheit der Meinung ihm eine
Gewiſſensfrage war Wir haben keinen Antrag auf namentliche
Abſtimmung über die geheime Wahl geſtellt weil uns zu unſerem
Bedauern die Unterſtützung der Centrumspartei fehlte und doch
wäre dieſe Partei verpflichtet hier zu zeigen ob ſie Jntereſſe an
der geheimen Wahl habe Es iſt auch charakteriſtiſch daß ein
konſervativer Abgeordneter der Miniſter Herrfurth die Erklärung
abgegeben hat das gleiche geheime direkte Wahlrecht bedeutekeine Gefahr und wenn äud nicht für jede Fraktion Preußen
ſei doch ſtark genug es zu ertragen

Eine ſchneidigere Kritik des Geſetzes als die des früheren
Miniſters des Jnnern kann man ſich gar nicht denken Es
andelt ſich hier nicht um Volks ſondern um Fraktionspolittk
ie fürchten für den Beſtand Jhrer Fraktionen wenn Sie

das ReichstagsWahlgeſetz einführen Es iſt doch merk
würdig wenn die Volksvertretung in dem führenden Einzel
ſtaat eine ſolche gehäſſige S u gegen die Grund
lagen der Volksvertretung des Deutſchen Reiches einnimmt Das
Deutſche Reich kann es auf die Dauer nicht ertragen wenn der
gößte Staat Deutſchlands ſich in ſeiner inneren Politik mit der
deichspolitik in Widerſpruch ſetzt Meine Ueberzeugung iſt daß

die Grundlagen der Volksvertretung des Deutſchen Reiches feſter
ſtehen als diejenigen Preußens Es wird ein Kampf entſtehen
und ich habe die feſte lckerhehgng das Deutſche Reich wird
7 e über das partikulariſtiſche Preußen davontragen Bei
all links

Abg Dr Vachem Centr Wir werden an den Beſchlüſſen
zweiter Leſung feſthalten und alle entgegenſtehenden Anträge ab
lehnen Auch taktiſch werden wir uns verhalten wie in der
weiten Leſung Wir der Anſicht daß wir unſere Gründer und gegen ausführlich genug dargelegt haben ſo daß jeder

der unſeren Standpunkt verſtehen will ihn auch verſtehen
kann

Die Drittelung in den Wahlkreiſen findet bereits in dem weit
aus größten Theile des Landes ſtatt nur in den mittleren und
größeren Städten war das nicht der Fall Wenn wir heute
dieſen Grundſatz auch auf die großen Städte ausdehnen ſo iſt
das nur eine Konſequenz unſerer früheren Stellung Abg von
Eynern hat dieſes Geſetz nur ein Parteigeſetz genannt Weder
in der Kommiſſion noch hier im Hauſe habe ich irgend einen

arteipolitiſchen Grund angeführt Große Heiterkeit links Dieda von der Rechten geben wir darin recht Auf deren
ein gebe ich mehr als auf das der Herren Nätionalliberalen

enn der Fortſchritt in ſcharfer Weiſe gegen das Geſetz vor

Veiblatt zu Nr 129 der Saale Zeitung Hole Freitag 17 März 1893

geht das doch einen Fortſchritt bedeutet Rufe Au ſo iſt das
merkwürdig Abg Rickert meint das Geſetz ſei unlogiſch Es
hat ja auch niemand behauptet daß es logiſch ſein ſolle Heiter
keit links Abg Rickert kritiſirt immer nur ohne zu zeigen wie
es beſſer gemacht werden kann Sehr richtig rechts Wenn
Abg Rickert ſich darüber beſchwert daß meine Partei ſeinen An
trag auf namentliche Abſtimmung über die geheime Wahl nicht
unterſchrieben hat ſo hat das wohl ſeinen Gründ darin daß ihm
in ſeiner Vereinſamung ganz unheimlich wird ger dieſer unheim
lichen Situation werden wir Sie ſo lange laſſen bis Sie eine
Politik treiben werden die nicht den reellen Fortſchritt verhindert
Wenn Sie eine andere Politik treiben werden wir uns mit
Jhnen verſtändigen Sehr richtig rechts Je länger ich Herrn
Rickert höre deſto zweifelhafter wird mir allerdings ob er
einer ſolchen Politik noch fähig iſt Sehr richtig rechts Für
den Antrag auf Einführung der geheimen Wahl werden wir
ſtimmen woher er immer kommt Wir haben aber keine Ver
anlaſſung darüber große Reden zu halten auch keine Zeit zu
namentlichen Abſtimmungen die wir zu nützlicheren Dingen
verwenden können Da die ſtärkſte Partei im Hauſe ehrlich an
dem geſchloſſenen Kompromiß feſthält haben wir keinen Grund
nachträglich dieſen Standpunkt zu verlaſſen Beifall rechts

Abg Frhr v Zedlitz fr Jch kann mich der Ueberzeugung
nicht verſchließen daß die Beſchlüſſe zweiter Leſung dem Einzuge
des allgemeinen gleichen geheimen Wahlrechts die Thür öffnen
und in das Landtagswahlrecht Breſche legen Die Beſchränkung
auf 2000 M und der fingirte Steuerſatz von 3 M leitet ge
radezu darauf hin in der Folge oben noch weiter abzubrechen und
unten zuzulegen Das Ventil das man in der Drittelung der
Urwahlbezirke geſchaffen hat um die augenblicklich entſtehenden
Ungleichheiten zu beſeitigen wird auf die Dauer nichts nützen
Die Beſchlüſſe zweiter Leſung werden auch die kommunalen Ver
hältniſſe umſtürzen und darum wäre es am Platze daß wir das
Kommunalwahlrecht aus dem Spiele ließen und nur ein Wahl
recht für den Staat ſchaffen Wollen Sie wirklich das Dreiklaſſen
wahlſyſtem erhalten ſo ſtimmen Sie für unſere Anträge aus der
zweiten Leſung die wir heute wieder eingebracht haben

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Sowohl in der Kommiſſion
als auch in der zweiten Leſung habe ich ausdrücklich geſagt daß
es ſich um eine Reparatur des Wahlgeſetzes handelt daß wir das
Gebäude umgeſtalten und befeſtigen wollen Jch habe die
Regierungsvorlage immer befürwortet und halte auch jetzt noch
für wünſchenswerth daß die Beſtimmung über die Grenze von
2000 M nicht feſtgehalten wird Dagegen bitte ich Sie bei
der Einſetzung von 3 M für ſteuerfreie Wähler mit Bezug auf
die hiſtoriſche Entwickelung der Verhältniſſe ſtehen zu bleiben
Nun fragt Abg Rickert warum wir nicht zugleich eine Abänderung
der Wahlbezirke vorgenommen haben Der Gang unſerer Geſetz
gebung hat ſich dahin geſtaltet daß wir dieſe beiden Fragen Wahl
recht und Wahlbezirk geſondert betrachten Wir haben im vorigen
Jahre eine eingehende Debatte über dieſe Frage gehabt und dabei
ſind die Gründe ausführlich entwickelt worden welche es nicht
angezeigt erſcheinen laſſen jetzt an eine Aenderung der Wahlbezirke
heranzugehen Wenn Herr Rickert neben anderen Autoritäten
immer wieder meinen Amtsvorgänger ins Feld geführt hat ſo
bitte ich ihn auch in Betreff der Aenderung der Wahlbezirke deſſen
Meinung gelten zu laſſen Mein Amtsvorgänger hat im r
Jahre überzeugend dargethan warum die Aenderung nicht
angezeigt erſcheine Unter den angeführten Autoritäten befindet
ſich auch König Friedrich Wilhelm III Jch bin nicht gewohnt
und nicht geneigt dergleichen Ausſprüche von allerhöchſter Seite
zu kritiſiren Aber auf zweierlei möchte ich Sie aufmerkſam
machen daß jene Aeußerung vor zwei Menſchenaltern gemacht
iſt und daß ſie Bezug hat auf Wahlen die mit dem gleichen
geheimen direkten Wahlrecht nichts g ſchaffen haben und daß
die Erfahrungen über dieſes Wahlrecht damals noch nicht beſtanden

Weſtpreußen hababen
Die Regierung und die große Mehrheit des Hauſes iſt der

Meinung daß es ein Jrrthum iſt in dem geheimen Wahlrecht
einen Schutz des Stimmrechts zu erblicken Wie man auch darüber
denken möge ich kann mir in keinem Falle unterſchieben laſſen
daß wir das geheime Wahlrecht nicht wollen weil wir kein freies
Wahlrecht haben wollen Wir ſind der Meinung daß ſich im
Laufe der Zeit bei der öffentlichen Stimmabgabe der Schutz des
Stimmrechts beſſer entwickeln wird als unter dem geheimen Wahl
recht Widerſpruch links,

Die Logik unſeres geſetzgeberiſchen Vorgehens liegt klar und
deutlich vor aller Augen es iſt das Feſthalten an dem beſtehenden
Wahlſyſtem mit dem Beſtreben gewiſſe Auswüchſe die ſich gezeigt
haben abzuſtellen

Herr v Zedlitz hat die Beſchlüſſe der Kommiſſion als verderb
lich für die Gemeinden hingeſtellt Aber die Abtheilungsbildung
nach Urwahlbezirken kommt in der Gemeinde überhaupt nicht
zur Geltung ebenſo wenig die Einſetzung des Dreimark Satzes
Stellen Sie die Regierungsvorlage wieder her und können Sie
ſich darüber nicht einigen dann verbittern Sie ſich nicht über
die einzelnen Beſtimmungen ſo oder ſo Jn der Hauptſache
bleibt die Sache auf dem gleichen Wege Es handelt ſich um
Reparaturen unſeres Wahlgeſetzes das wir beibehalten wollen
Beifall rechts

Abg v Czarlinski Pole Bei der Debatte über die Steuer
reform iſt ausdrücklich geſagt worden Ohne genügenves Wahl
geſetz keine Steuerreform Für uns iſt der vorliegende Entwurf
nicht genügend Wir werden für die Anträge der freiſinnigen
Partei und gegen die Beſchlüſſe zweiter Leſung ſtimmen

Abg Dr Graf Elberfeld nl Abg Bachem hat allerdings
keinen parteipolitiſchen Grund angegeben aber ſeine Freunde ſind
nicht ſo vorſichtig geweſen Abg Rintelen hat ausdrücklich be
tont daß die Ausdehnung der Drittelung auf die großen Städte
gemünzt iſt GHört hört links Was das Kompromiß anbe
trifft ſo haben wir uns in der Kommiſſion unſere Abſtimmung
feierlich vorbehalten Das Centrum hat ja für die freiſinnigen
Anträge trotz des Kompromiſſes geſtimmt

Abg Rickert dfr Sollte dem Miniſterpräſidenten nicht be
kannt ſein welcher Druck bei der öffentlichen Wahl auf die
Wähler ausgeübt wird Jſt ihm nicht bekannt daß viele
Beamten bei der öffentlichen Wahl konſervativ bei der geheimen
Reichstagswahl freiſinnig oder gar ſozialdemokratiſch ſtimmen
Der Abg Bachem hat zu ſeiner hochfahrenden Art gar keinen
Grund er fühlt daß er ſich bei ſeiner Haltung in Widerſpruch
mit ſeiner Vergangenheit ſetzt Wir werden uns das für die
Zukunft merken Sie machen jetzt ein Kompromiß das keinen
Fortſchritt ſondern einen Sprung ins Dunkle bedeutet Jch
räume dem Abg Bachem das Privilegium ein ſtatt ſachlich zu
erwidern perſönlich zu werden Jch bekenne daß er mir dar

über iſt Beifall lins SeAbg v Eynern nul erklärt gegen Einführung der geheimen
Wahl ſtimmen zu wollen jedoch nur aus dieſem Grunde Wenn
wir mit dem Centrum und den Freiſinnigen für die geheime
Wabl ſtimmen iſt der freiſinnige Antrag angenommen Die
Folge wäre daß die Konſervativen gegen das Geſetz ſtimmen
würden Wir können nicht die Verantwortung für den Fall des
Geſetzes übernehmen

Damit ſchließt die allgemeine Erörterung S
g 1 wird unter Ablehnung eines Antrages des Frhr v Zedlitz

ft welcher an Stelle der Zwölftelung einen beſtimmten
Prozentſatz von Urwählern nämlich 45 pCt in der
erſten 33 pCt in der zweiten 22 pCt in der dritten Abtheilung
feſtſetzen will in der Faſſung der Beſchlüſſe zweiter Leſung
angenommen

S 2 beantragen die Freiſinnigen zu ſtreichen und durch die Be
ſtimmung zu erſetzen daß die erſte Wählerabtheilung mindeſtens
ein Zwanzigſtel die zweite mindeſtens drei Zwanzigſtel
aller Wahlberechtigten enthalten muß



Der Antrag wird abgelehnt und S 2 in der Faſſung zweiter
Leſung angenommen ebenſo 3

welcher die Drittelung in jedem einzelnen Urwöht be 33 e beantragt a Frhr v Zedlitz fk
zu ſtreichen 54 wird entgegen dieſem Antrage an genommen
ebenſo bleibt S 5 unverändert

Die Freiſinnigen beantragen einen 8 da einzufügen welcher
das geheime Wahlrecht bei den Landtagswahlen feſtſetzt

Abg Pariſius dfr Abg
macht daß mehrere Polizeibeamte
ndidaten geſtimmt haben und

könnten nur bei der geheimen
mich nur darüber gewundert
nicht früher gemacht hat
Alfes Jntereſſant iſt daß nach ſtatiſtiſchen Ermittelungen
bei den geheimen Reichstagswahlen in Preußen die geſammten

Kartellparteien ein k iJch beantrage namentliche Abſtimmung über unſern
ntrag um Klarheit über die Stellung des Centrums zu be

emeint derartige Dinge

daß

kommen

Vizepräſident Frhr von Heereman ſtellt die Unterſtützungs
agefreße ſich nur die polniſchen und freiſinnigen Abgeordneten von

r Plätzen erheben
ſtimmung nicht ausreichende Unterſtützung

Der freiſinnige Antrag wird hierauf gegen die Stimmen
der Freiſinnigen der Polen und des Gros des Centrums ab
gelehnt

Bei Paragraph 8 erklärt
Abg Rintelen Ctr für ſich und dem Abg Fritzen daß ſie

entgegen ihrer Abſtimmung in zweiter Lefung nunmehr für das
Geſetz ſtimmen würden um es nicht zu gefährden

Hierauf wird der Reſt des Geſetzes und ſodann das ganze
Geſetz gegen die Stimmen der Freikonſervativen Nationalliberalen
Freiſinnigen und der Polen angenommen

Abg von Eynern nl zur Geſchäftsordnung ſtellt feſt daß
eine große Minderheit gegen das Geſetz geſtimmt hat

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 18 Uhr Kleinere Vorlagen

Jnitiativ Anträge darunter der Antrag Lerche betr Ver
mehrung der etatsmäßigen Richterſtellen Pe
titionen89 Schluß 1 Uhr 30 Min

v Tiedemann hat die Beobachtung
für den ſozialdemokratiſchen

ahl ſtattfinden Jch habe
er dieſe Beobachtung

ür uns iſt das etwas ganz

Drittel der Wähler auf ſich vereinigt

findet der Antrag auf namentliche Ab

43 16 März e Raffnirtes Type welssloco 12 bez Br pr X 12 Br per April Mai 12 Br perSept Dez 12 Br Fest
New Vork 16 März Telegr Anſangs Kursee Petroleum Pipe

Iine certißestes pr April 34
Futterartikel

Hawdbarg 15 März Palmkuchen deufsehe 110 Cocos
oneskuchen deuftsehe 150 Banmwollsastkuchen 1298 Exrd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 115 Lein
kuchen 145 Palmkernschrot 90 für 1000 kg Räböl still
loco 52 00 M Leinöl still loco 5 ,00 M

Produktenbörse an New Torx
am 15 März Telegr

Rot her Winter weizen loco 75 Rother Weizen pr März
74 per Mai 735 per Juli 77 per Aug 782 Kaffee Rio Nr
7 175 low ord per April 36,65 per Juni 16,40 Zucker Fair re
fining Muscovados 27 Aais New pr März 83 pr Mai 50
per Juli 507 Ment Spring eclears 2,40 Getreidefracht 1,
Schmalz loco 12,30 do Rohe Bnothers 12,55 Rakk Pe
trole um Standard white in New Vork 5,30 do Sinndard white in
Philadelphia 5, 25 Gd Rohes Petroleum in New Pork 5,55 do
Pipeline Ceriificates pr April 65 Fest Baum wolle in New Xork
8 do in New Orleans 82, Kupker 11,89 nom

Weizen eröffnete niedriger ging sodann noch weiter zurück stieg
aber wieder auf allgemeine vertrauensvollere Stimmang Schluss be
bauptet

M ais setzte niedriger ein erfuhr aber später in Uebereinstimmung
mit dem Weizenmarkt eine Aufbessernng der Preise Sehluss matt aber
stetig

Produktenbörse zu Chicago
am 15 März Telegr

Weizen pr März 722 pr Mai 76 Mais pr März 412, Speck
sbort clear 10,62 Pork pr März 17,25

Leipzfrer Rörse 16 März

Zk M Zt M3 Suche Rent Anl à 88 1062 4 Manef Gew 1882 500 99,006
3 do 1060 88,050 4 do 1679 99,00B3 do 500 88,256 4 44 F 1875 99,00BThlr pz Stadtobl 1884 103,656029 Stautsanl 1855 100 94,208 4 do 1876 103,600
40 do 1847 1500 32 Altb Landoblig 1000 100,5003 o 67 v 40 500 100,653 do do 5000 100,756
3 h Landrentenbr 500 97,750

Div Bigenb Stamm Akt Div reiyr
10 Altenburg Zeits 206 o0B s r Bauban 104n Auveig Tephe o oos 10 do Bierb oos
7 Böhm 159,000 Ex Riebeck Co 160,50010 Buscehtebrad Eit A 1688 006 4 VLypz Kamm sp 170,500

10 do do B 206,000 10 o Malzf Schkeud 187,00 b3,88 Galiz K Ludw B 92,756 fo Mansfelder Kuxre
7Graz Köligeb 114 ob 40 U p St A 345 00i
o Saalbahn 26,750 Sächs Kammg Sp
o Weimar Gera 36,80b20 Solbrig 96,005I Werrabahn 70,006 7 asch Fab 139Div isenb St P Axt 4 len

829 Altenburg Zeitz 182,006 Fabr Schönherr 174 90b0
12 Dux Bodenb Lit A 222,00d20 9 Thür Gasges Lpz 161,000
12 do do B 222,00ba0 9 do Stamm PrPiv Banx a Treait Axt hür Ir yer 188203
s Allg D Kr A Lpz 178 00b20 5 Feitzer Par u A 83,60120
7 Dresdener Bank 158,00h20 do do Oblig 104,256
0 Geraer Bank 5 Westeregeln Partdo Hädls u Krdtib Oblig 103,506s Gothaer Privatb 114,560 12 Zueckerlab Glauzig 119,508
6 Leipziger Bank 131,50ba60 6 ZTZuckerraff Halle 120,600
6 d 18 116,75b207 eimar B abgsete e aDiv Ind Aktien Pr una 8 n e ler

Stamm Präor a do do Gold 101,501
5 Chemn Werkz 5 BBuschtehr B Ndw 92,0600Fabr Dimmwerw 108,756 5 do m 1871 62,000
7 e Cröllw Papierfabr 126,000 5 do do 1872 92,000

40 do Sehldvechr 101,006 4 do Gold 103,40B
5 Dörstewitz Rattm 71,50B 5 Dux Bodenbach 93,006
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,000Stier Vorz A 68,508 5 do do 16874 110,000
4 GeraerJutesp u W 102,506 4 h Oraz Köflacher 85,100
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 86 40t2Sohn 100 00beB 4 Kaschau Oderberg 82,008
S Hallesche Str B 103,008 4 Prag Dux Gold 100,8581 KetteElbs G Akt 62,008 5 S Gold 109,500
12 Körbisd Zuckerlb 121,506 b Prag Turnau 92,000

Fahrtieſen vom 14 März
Vnstrut 1,70 m zwischen Wendelstein und Nebra in der Wendel

steiner Schleuse
Saale 1,90 m bei der Hennenbrücke 1,80 m bei Nixetein 1,60 w

bei Rothenburg im Obersehleusengraben

o JS J J 5 d 555555nnr9Schiffsnachrichdten
Bremen 14 März Bewegungen der Dampfer des Nordädeutschen Lioyd H H Meier von New Vork kommend

ist am 11 d auf der Weser angekommen Hannover vom
La Plata kommend hat am 12 d Dover passirt und ist am 13 d
in Antwerpen angekommen Ems hat am 12 d die Reise von
Gibraltar nach New Vork fortgesetzt der Reichspostdampfer
Hohenstaufen von Australien kommenck ist am 13 d in

Southampton angekommen der Reichspostdampfer Preussen
von Ostasien kommend ist am 13 d in Southampton an

ekommen Weimar am 23 Febr von Bremen abgegangen
ist am 12 J in Baltimore angekommen Strassburg nach
New Vork bestimmt hat am 13 d Dover passirt der Reichspost
dampfer Oldenburg nach Ostasien bestimmt ist am 12 d
in Genua angekomwen Baltimore nach dem La Plata be
stimmt ist am 13 d in Antwerpen angekommen

Bremen 15 März Bewegungen der Dawpfer des Nord
deutschen Lloyd Der Reichspostdampfer Neckar hat am
14 d die Reise von Singapore nach Colombo fortgesetzt der
Reichspostdampfer Preussen von Ostasien Kommend ist am
14 d in Antweren angekommen der Reichspostöampfer Hobhben
2taufen von Australien kommend ist am 14 d in Antwerpen
apgekommen Saale ist am 13 d in New Vork angekommen

Dampfer der Hawb Am P A Gesellsehaft
Seandia von New Nork am 14 d Sei lIIy passirt
Europa von New Vork am 14 d Lizard passirt

Wanren un Produktenbertehte
Getreide

Hamburg 16 März Weizen loco ruhig bholsteinischer loco
neuer 152 156 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 132

134 rues loco ruhig Transito 102 Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 16 März Merzen unverändert loco 144 148 per April

Mai 149,50 per Mai Juni 190 0 Koggen loco behauptet 123 125,00
per April Alai 128,0 per Alai Juni 131,00 Pomm UMafer loco 133 139Breslau 16 März Roggen per März 129,90 per April las 131,00
per Mai Juni 122,00

Nordhausen 16 März Preise einschl Maklergebühr Weizen
14,20 14,70 Roggen 12,50 13,00 AM Gerste 16,00 15,50 M Hafer
13,50 14,00 M per 100 kg

Wien 26 März Weizen pr Frühjahr 7,47 Gd 7,50 Br per Herbst
7,57 Gd 7,60 Br Roggen per Frühjahr 6,48 Gd 6,51 Br per Mai
Juni 6,59 Gd 6,50 Br Hafer per Frühjahr 5,88 Gd 5,91 Br

Pest 16 März Weizen loco ruhig per Frühjahr 7,27 Gd 7,28Br per Herbst 7,37 Gd 38 Br IIafer per Frühjahr 5,50 Gd 5,52 Br
Amsterdam 16 März Weizen per März per Mai 171 Koggen

pr März 334 per Mai 128
New Nork 16 März Telegr lAnfangebericht Weizen per Mai

76

Zucker
Hawburg 16 März Vormittasgsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 8d Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
h ärs 14,40 per Mai 14,67 per Sept 14,45 per Dez 13,07

uhbig
Hamburg 16 März Schlussbericht Ruben Rohrzneker I Pro

dukt Basis 880 Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg per
März 14,32 per Mai 14,60 Sept 14,4 per Dez 13,10 Stetig

Hamburg 16 März Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
14,45 ver Aug 14,92 Stetig

Paris 16 März demuzebr Rohzucker behbauptet 88 loco
38,50 Weisser Zucker ſest Nr 3 pr 190 kg per März 40,67 per April
23,12 per AMai Aug 41,75 per Okt Dez 57,50

London 16 März 96 Javazucker loco 16 rubig Rüben Ronh
zucker loco 142 ruhig

Aptwerpen ,5 März 36,25Sofort 35,50 Fres
Frez Okt Dez 32 00 Fres

April Juni

Kaftee
Hamburg 16 März Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 16 März Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr März 83 pr Mai s81 pr Sept 50 pr Dez 79 Ruhig
Hamburg 10 März Nachmittagsbericht Good average Santos

pr Marz e8 per Mai 80 pr Sept 792,, pr Dez 78 Matt
Hamburg 16 März abends 6 Ubpr Bericht der Hamb Firma

Joswieh u Comp Katfee good average Sautos per Mära 82 per Sept
78 per Dez 78 Behauptet

Amsterdam 16 März Java Kafſee good ordinary 54
Havyre 26 März vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peiwanu Ziegler Co Katfee good averege Santos per
März 10,50 pr Mai 102,05 pr Sept 100,75 Fest

Rio de Janeiro 15 März Wöchentliche Zufuhr von Kaffee in
Rio 54,000 Sack Kaffeevorrath in Rio 210,000 Neue Abladungen
wach den Verein Staaten 48,00 do nach Hamburg 4900 do naen
Triest 2029 do nach dem übrigen Europa 10,0 Gemgehte Ver
kauſe seit letzter Depesche 74,000 Preis für ördinary first in Rio
132,50 Kurs auf London 12, Flau

Spiritus
oeen 16 März Spiritus loco cFuu e 2330 r oco ohne Fasazs S0er 52,60 de loco

Stettin 16 März Spiritus loee unverändert mit 70 M Konsum
teuer 24,30 per April Mai 23,50 per Aug Sept 75,30

Hamburg 17 März Spiriius loco stetig per März 23 Br
per März April 23 Br per April Mai 23 Br per Mai Jum 232 Br

Breslau 15 März Spiritus per 100 1 100 excl 90 M Ver
prauchsabgzaben per März 52,40 do do 70 M Verbrauchsabgaben perMärz 32,70 do do per A pril Mas 33,09 do do per Mai Juni

Pa ris 16 März Spiritus fest per März 42,75 per April
49,75 per Mai Aug 49,25 per S e 44,40

Petroleum
Btettio 16 März Ioeo 9,75
Bremeu 18 März Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Notirung der Bremer Petroleum Börzo Fasszollfrei Rubig
r

Hamburg 16 März Petroleum loco behbanptet Standard white
oc0 5,20 Br per Aug Dez 5,15 Br

tirungen im gestr Abendblatt

Unter dem Drucke von Realisirungen schloss die Nachbörse
schwach bauptsächlich in leitenden Banken Montanwerthe
anregungslos Heimischo Bahnen stetig Warschau Wiener
Schweizerische Nordostbahn fest Fonds behauptet Schitfahrts
aktien still Russennoten rubig Am Kassamarkt waren
höher 4proz Konsols Nordd Grundkreditbank Deutsche Bank
Diskonto Ges Krefelder Eisenbahn Lübeck Büchener Ostpreussen
Saalbahn Weimar Geraer Bauges Moabit Bauverein Weissensee
Berliner Jute Spinnerei Berliner Elektr Werke Birkenwerder
Kasseler Federstahl Engl Wollwaaren Fraustadter Zucker
Gaggenauer Eisenwerke Hein Lehmann Herbrand Waggon
La Veloce Leopoldsball Nordd Lagerbaus Oranienburger chem
Fabrik Thüringer Salinen Westfälische Draht Berzelius Brüxer
Kohlen Bochum Konsolidation Dortmunder Union Stamm

Bisenbahn Stamm AktienKursnotirungen
vom 16 März

Brgängaungs Kursliste zu den
telephonisch übermittelten Wo

Baltische gar 3
Busehtiehrader B

Ital Meridional Eb 75120 40b
Jura Simpl kv Westb 0
Krefelder 4 79,7560Krefeld Verdinger O 68,7560
Eutin Lübeck n 44,70b2Frankfurt Güterb 4 i 73,750

Deutsche Fonds u Staatspap

Bad Staats Eis Anl 4 1105,0960Bairische Anleihe a 107,400
Kurhess Seh à 40 T 400,506Bad Präm Anl 1867 4 e Deuntsche Visen Stamm
Baierische Präm Aul 4 l142,80b2 Prioritàten
Brauuschw 20 Thlr L 104,3060
Köln AMind Pr Anth 3 133 40b26
Dessauer St Pr Anl 37 146,000
Hamb 50 Thlr Loose 3 136,50 Dortmund Gronau E a 114,800

10Halberet Biankenb 32 104,25b20

Breslau Warschau 1840 57 60b26

5 Marienb Mlawkaw 5 110,600e 129 90b duder 7 Loose 25900 z wann Süchbahn i
P 7 u Ahn 3 50b2Oldenb 40 Thlr Loose 3 128,106 Weimar Gera 23 be er

Ausländisehe Fonädsg

Berliner Börse vom 16 März
Prioritäten Harpener Laurahütte Märkisch Westfäl Bergwerk
Massen Bergbau Phönix Phönix B Niedriger notirten
3proz Reichsanleihe 3proz do 3proz Konsols 3proz do
Börsen Handelsverein Niederwaldbahn Charlottenburger Bau
verein Patent Seel Glauzig Zucker Kurfürstendamm Gesellseh
Neuss Wagenbau Gesellsch Rositzer Zucker Anbalter Kohlen
Bonifacius Schalker Gruben Deutsche wie fremde Staatsfonds
und sonstige Anlagewerthe waren vereinzelt schwächer im ganzen
aber gut behauptet Privatdiskont 13 Proz

Produktenmarkt Obwohl stärkeres Angebot Ab
schwächungen zur Folge hatte zeigte Weizen schliesslich bis
U und Roggen M Besserung Hafer fest ohne Ver
änderung Spiritus für hamburger Rechnung gekauft erzielte
eine Erhöhung von 30 bis 40 Pf

GJ 1S An Weereceehce ehe 2

Türk Tab R A abg 9
Dentgehe Kypoth Pfandhriefe

Magdeburg Wittenb
Aainz Ludw 68 69 gar

do 75 76 u 78

Finnländische Loose 568,300 Ausländ Visenb Stamm u
Freiburger 15 Fres I 34,00b2 Stamm Prior Aktien
Italien Natb Pfd stfr 4 686,20d26Kopenhag Stadt Anl 3 e 93,50b B Ipreehtebahn ar 1 40 1003
MalſänderioI ire Loosel Ziehung Ragb Oedenb 29 00e
Gesterr Papier Reute 45 F Reichend Pardubits 317 83 00b

do Cred 100 58 242,00B ngar Galiz gar 5 86,50b133 s e den la Meridionaux 7Tis 128,40b

0 e 990 2Rusr Poln Schatz Opl 4 96,206 do Mittelmeerb etfr 5 102 60b
do Präm Anl 1864 5 1161,006
do do 16866 5 150 808
8povische Ext 8654,906 Eigenb Prior Obligationen
Türkische Anleihe 1

do Administr 5 92,90b
do Zoll Oblig 5 Beorg Märk III A B 100,008do 400 Fres Loose 694,60b2 do III G 100,006

Ungarische Gold A 5 101,900 Braunschweigische
do Grundentl Obl 4 80,70B Lüäbeck Büchengarant a

103,30b26

do 1874halt DessauerPlädbr 102,0060 Meeklenb Friedr Frab 98,5060Senke är r Präm iis,100 Obersehles ILit E s
do II Abb 108,508 d Saat Sr 96,600 Weimar Geraer 101,256

D Gr K B IV rz 110 99,606
do V xz 100 95,006do VI rz 100 103,000 J Albrechtsbahn 5Deuts Grundsch ObI 4 102,20b20 Böhm Nordb Obl 4 1101,106

do do do 3 97 10b20 BusehtehraderG Obl 41Io8,256Deuis Hyp Pldbr 4 102,70b20 Dux Bodenbacher II 5681,400
Hamb Hyp rzb à 100 4 11101,90b2 do III 5

do unkdb bis 1900 4 1103,50B do Silb Pr 4 82,500
AMeininger Uyp Pſdb 4 101,50b2B do Gold Pr 4 101,5060

do II unkdb bis1900 4 103,25b20 Dux PraxgerGold ObI 5 1109,908
do Präm Pfdbr 4 139,500 Galliz Karl Ludw 1681 4 82,20Nordd Gr Cred Pſdb 4 101,750 Ital Eis Obl v St gar 3 6568,206

Pfälz Uyp Bk Pfdbr 3 197,600 Kasch Oderb Gold 890 4 98 906
Pomm Uyp B III IV do Silb Pr 891 4 61,75be0

neue rz 1001 4 101,500 Kronprinz Rudolfsb 4 82,4060do VI b 1900 unk 4 II08 Ob do Salzkammergut 4 101,500
P B Pfd I II r2 110 5 113,500 Lemberg Czernowitzer 4 82,006
do III V u VI rz 1001 5 1107,750 Oest Frz Staatsb altel 3 384,600
do VII VIII IX rz 100 4 101,2560 do 18741 3 82,60b20
do XIII rz 100 4 103 00b do 1885 3 31,40b
do XI rz 100 3 96 90 b do Ergünz ungen 3 32,20b26Pr Centrb Pfdb rz 100 4 102,006 do Gold Pr 4 101,9062

do do 1890 4 103,500 Oesterr I okalbahn 4do do i 97,26 b do Nordwestbahn 582,606
Pr Centr Komm Obl 3 97,90 h Pilsen Priesen 4
Pr Mp A B VII XII 4 102,00b0 Südöster Bahn Lomb 3 906
do do XV XVIII do Obligationen 5 I105,e06unkündb bis 1906 4 103 00v20 Ungar Nordoetbahn 584,200

Pr Hp V A G Certif 4 h 0 do Gold O 5 101,60bRhein Hyp Pfdb 1890 4 do Eieenb Silb A 4 86,200
do do a 97,200 Gr Rues Eisenb Ges 379,806

Schles B r à110 5 Ivangorod Dombrowo 49,101,300
do do do NXoelow Woron 16880 4 90bdo Bodenkredit 4 102,000 Kurek Chark Atow 89 4 88,800

260

Kursk Kiew 8,75b261 Danz Oelmuhle St Pr O 101,00B
AMosco Kursk 4 20ba6 Dessauer Gas 10 170,c06
Mosco Rjäsan 995,30b3 Püsseldorſer Waggon 14 143 00b
Moseco Smolensk 5 1102,90b2 Elerfeld Farbenfabr 18 226,75b20
Rjüsan Koslow 094,40be Erdmannsdork Spinn 6 6898,25b
Rjaschk Morczansk 5 1102,50b Frister Rossmann Kv O 81,00b 0
Rybinsk Bologoye 5 88,90 Gummi Fab Fonrobert 8380,05020

ehe 45 S easieche o Volpi Schlüter s 686,100Warschau Wienerl er 499,75b Harburg ien Gummi 20 279,0020
do Ser 499,75b2 Jeserich Asphalt i 78,756do ler 499,90b2B Kaiserhof konv 8 1c4,30120Wladikawkas Oblig 4 Keyling Th Fiseng 6 112,00be0

Zarekoe Selo 5 en 10965 baWanitoba a 100 50b eloce Ital D s 89,00b0Northern Pac I bis1921 6 v 114,2062 Ludw Löwe Co 18 264,50b

do II 1933 6 109,80b26 Mälzerei Wrede 6 77,006
do III vz 18371 6 108,006 Magdeburger Baubank 2 96 00bB

Oreg Railw u 19251 5 82,200 Feuss Wagenbau 2 90,00 a
St Louis u S Fr 19311 6 107,508 Vordd Eiswerke 367,000

do do 1931 5 83,60b 3 en Cemnt n 90 60br

Anatoſisehe So e Gas SOéste de minas 5 80 500 W oiger l 104,90B
i e auer 7 128,256Paxtug Eisenb O 1886 39,500 Stetti 23do i889 a 26 100 ettiner oSehweie Centralp 18601 Sächs Stickmasch 4 1109,756
do 1883 Siemens Glas Industr 11 160,50b26
a 16264 Strals Spielkart St P 62,108 000

do Nordothahn 4 Yr Deutseh Petr St P O 17 10b26
Serb Eis Hyp Obl A 5 82,505 Ver Köln Rottw Pulv 10 2 161,00b260

4o Lit B 65 r Wilhelmshütte n 2 58 00b260Wilhelm Luxembarg 391600 Zuckerfabr Fraustadt O 98,75b20

Bank Aktien Bergwerks u Hätten Gev
Anglo Deutsche Bank 5 100,0060 777
Bank d Berl Kassenv 132,600 Anhalter Kohlenwerke 92,75bZank t Zprit u Prod 3 127 an als werb R
armer Bankverein 80b20 Berzelius 28,30b2Berliner Handels Ges 152,30b20 Braunschw Kohlenw 74,00b

Braunschw Bank 52 109,100 do St Pr 92,30bCöln W u Komm 56909,00b2 Consolidat Bergw G 20 169 80
Cob Goth Kredit Ges 113 50ba20 Consol Marie 40,756
Danziger Privatbank Consol Redenh St Pr 0 8,60bDeutsche Grundschuld e 117,750 Duxer Kohlen kon 12 128,25b26
DeutscheNationalbank G elsenkirech Gussstahl 70,00 b

r 7 127,250 Sehr Ilarien Fi reraer anK 0 E 1Hannoversche Bank 4 108,600 Hagener Gussstahl 113,500

r FRy r 75 R ror Eier r W Jamb Com u Pisc B 006 0 o St Pr 33 7003Königsberg Vereinsb 597,75b26 Hugo Bergwerk 10 127,5020
Leipziger Bank 131,600 Inowragzlaw Steins B 44,75b6
Lübecker Kommerzb 7 117,250 Kattowitzer 123,806
Mecklenb Hypotheken 135,8600 Königin Marienhütte 4 61 006
Nordd Grund Kredit o 692 10b26 König Wilhelm conv 22 115,40b7
Oesterr Länderbank do St Pr 27 170,202Oldenb Spar u Leihb fàeopoldsgrub Edderitz 6 75,50b
Preuss Immob M p St R Rubein Antr Kohlen 85,00

do h kon v 92,750 Rheinische Stahl Lit O 155 00 b
Rhein Westf Bank 42,00b2

a en 101,000estfülische Bank 110,0060M r C 0Oblig v Indust u Bergw Ges
Wiener Unionbank

All r 100 20Aschersleb iwerke 7Industrio Aktien Bochumer wo 17
Dessauer asA G k Anilinfabr 6 1167,25b20 Dortmunder Union re

Archimedes 5 82,00b20 Gr Berl Pferdeb I u II 101 90b
a Bau Ausführung 6 92,500 Hamb Packetfahrt 7 ſcog wen heran 7,6 1075b20 Henckel Obligationen 104,10

o Rensiadt 0 198,40b2 Hibernis be cac Passage konv 3 71,25b20 Laurahütte 2 103,80 8
Wümersd T G 164,60ba26 Luise Tiefbau 42 77 DaBazar Haphta Obligationen änBerliner Lagerhof o 00b20 Norddeutseher I loyd 4 100,00

4 37 1 r 3 123,006 Obewreul de 7v v So Musik Pietschm 10 J o sen Ind 4 77Omvibus Gesellschatt 129 ,298 000 Passage Akt Bauver 4 102 o
Braunschweiger Jute 6 1121,30b26 Solvay Obligationen s 7
Butzke Metallindustr 2 100,750 Thale Eisenwerk 4 n on
Charloitb Wasserwerk 10 203 00b2 v Thiele Winkler 4 103
Chem Fabr Schering 13 275 00ba6Westt Gruben Verein s
Danziger Oelmühle ha 20,50B Foologisecher Garten 5
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